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Titelbild:
Pünktlich zum Start der Sommersaison nahmen etwa 40 Ehrenamtliche des TSV 
Otterndorf an einem Arbeitsdienst zur Pflege des Otterndorfer Jahnsportplatzes 
teil. Der 3. Vorsitzende Matthias Katt und Geschä�sführer Maik Schwanemann 
organisierten diese gemeinsame Aktion, an der Sporttreibende aus den Abtei-
lungen Fußball, Leichtathletik und Sportabzeichen zusammenkamen.
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Liebe Mitglieder,
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ich freue mich sehr, mich Euch als 
neue 2. Vorsitzende vorstellen zu 
dürfen. Mein Name ist Pia Rolo�, ich 
bin 33 Jahre alt, komme ursprünglich 
aus Hannover und lebe seit 2020 hier 
im schönen Otterndorf.

Dem TSV bin ich bereits seit zweiein-
halb Jahren als Übungsleiterin im Ge-
sundheitssport und in der Trendsport-
abteilung verbunden. In dieser Zeit 
konnte ich viele Erfahrungen sammeln 
und zahlreiche engagierte Menschen 
kennenlernen, was meinen Wunsch 
bestärkt hat, noch mehr Verantwor-
tung im Verein zu über nehmen.

Meine persönliche Motivation ist es, 
den Spaß an Sport und Bewegung 
zu fördern und damit einen aktiven 
Beitrag zu einem gesunden Lebens-
stil in allen Altersgruppen zu leisten. 
Gleichzeitig reizen mich neue Heraus-

forderungen und ich habe Freude an 
der gemeinsamen Entwicklung und 
Umsetzung von Ideen und Projekten.

Ein besonderes Anliegen ist es mir, 
die unterschiedlichen Sportangebote 
und vor allem die vielen Mitglieder 
und ihre Bedürfnisse noch besser 
kennenzulernen. Daher habe ich vor, 
nach und nach in die verschiedenen 
Abteilungen hineinzuschnuppern und 
auch das ein oder andere Training 
selbst mitzumachen.

Wer mich schon früher persönlich 
tre�en möchte, ist herzlich eingela-
den beim Tabata-Training vorbeizu-
schauen – immer sonntags von 9 bis 
10 Uhr in der Sporthalle der Grund-
schule Otterndorf.

Ich freue mich auf viele spannende 
Begegnungen und darauf, den Ver-

ein gemeinsam mit Euch weiterzuent-
wickeln.

Sportliche Grüße,

Pia R�off
(2. Vorsitzende)

Es war eine mehr als würdige Zere- 
monie, als die Sporthalle Otterndorf 
einen neuen Namen erhielt. In großen 
Buchstaben prangt nun der Name 
„Hermann-Gerken-Halle“ deutlich 
sichtbar an der Wand.

Zahlreiche Freunde und Weggefähr-
ten hatten sich zusammen mit Famili-
enangehörigen eingefunden, um den 
Worten des Otterndorfer Bürgermeis-
ters Claus Johannßen sowie dem lang-
jährigen Freund von Hermann Gerken, 
Hans-Volker Feldmann, zu lauschen. 
Eine mehr als würdige Veranstaltung 
für einen Mann, der wie kein anderer 
die Geschicke Otterndorf über Jahr-
zehnte geprägt hat.

Hermann Gerkens Tochter Marei Ger-
ken, sein Sohn Jan Gerken und Enkel 
Otto Landspersky, Landrat Thorsten 
Krüger, Erster Kreisrat Friedhelm Ot-
tens, Dezernentin Andrea Pospich 

und der Bürgermeister der befreun-
deten Stadt Penzlin, Sven Flechner, 
ließen es sich nicht nehmen, an dem 
Festakt persönlich teilzunehmen.

Der langjährige Weggefährte von 
Hermann Gerken, Hans-Volker Feld-
mann, erinnerte in sehr persönlichen 
Worten an seinen Freund. 

Claus Johannßen hielt Ansprache vor 
der Einweihung einer Erinnerungsta-
fel. An seinem 95. Geburtstag werde 
der am 28. April 1931 in Otterndorf 
geborene Hermann Gerken, der am 
17. Februar 2024 verstarb, geehrt. Jo-
hannßen schilderte den politischen 
Werdegang von Hermann Gerken, 
verband dies aber immer auch mit 
kleinen Anekdoten und würdigte 
die Leistungen, die Gerken für sei-
ne Heimatstadt erbracht hatte. „Die 
Sole -Therme in Otterndorf, zahl-
reiche Baugebiete, die touristische 

Entwicklung Otterndorf sind nur ei-
nige Projekte, die ohne Hermann 
Gerken, seine Visionen und seinen 
großen Einsatz nicht realisiert wor-
den wären.“ 39 Jahre lang, von 1972 
bis 2011, war Hermann Gerken der 
Bürgermeister von Otterndorf, her-
vorragend vernetzt bis in die Landes-
regierung. 

Berührende Worte fand der langjäh-
rige Weggefährte, Stellvertreter von 
Hermann Gerken als Bürgermeister 
und enge Freund Hans-Volker Feld-
mann. „Eine Freundscha� ist eine le-
benslange Bindung und als Hermann 
starb, starb ein Teil von mir mit. Her-
mann war der erste Mensch, den ich 
1963 in Otterndorf traf, als ich mit 
dem Zug hier ankam. Er war ein Multi-
talent im Sport, 50 Jahre lang aktiver 
Handballer, Tischtennis-Meister, ex-
zellenter Leichtathlet, Begründer des 
Germanischen Fün�ampfs, Schach-

Verneigung vor dem Lebenswerk des Otterndorfer 
Ehrenbürgermeisters Hermann Gerken
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Der TSV Otterndorf e. V. ist mit rund 2.400 Mitgliedern und 18 Abteilungen der größte 
Sportverein der Region. Ob Freizeit-, Wettkampf- oder Gesundheitssport – bei uns 
�nden Menschen jeden Alters ihre sportliche Heimat und ein lebendiges Miteinander.

Damit unser Vereinsalltag weiterhin reibungslos funktioniert, suchen wir zum  
nächstmöglichen Zeitpunkt eine freundliche und engagierte Unterstützung für unsere 
Geschä�sstelle in Teilzeit (16 Stunden pro Woche).

Mitarbeiter/in (m/w/d) 
für unsere TSV-Geschäftsstelle gesucht

Als erste Anlaufstelle in unserer 

Geschä�sstelle sind Sie Ansprech-

partner/in für Mitglieder, Abteilun-

gen und Ehrenamtliche. Zu Ihren 

Aufgaben gehören unter anderem:

• Unterstützung und Betreuung 
unserer ehrenamtlich engagierten 
Mitglieder

• Unterstützung des Vorstands und 
des Geschä�sführers im Tages- 
geschä�

• Allgemeine Büro- und Verwaltungs- 
arbeiten

• Organisation und Koordination 
interner Abläufe

• Mitwirkung an der Optimierung 
von Arbeits- und Betriebs- 
prozessen

• Sicherstellung eines reibungslosen 
Ablaufs in der Geschä�sstelle

Wichtig ist uns vor allem, dass Sie 

Freude am Umgang mit Menschen 

haben und gerne im Team arbeiten. 

Außerdem wünschen wir uns:

• Eine abgeschlossene Berufs- 
ausbildung, idealerweise im 
kaufmännischen oder buchhalte-
rischen Bereich

• Freundliches, sicheres und  
serviceorientiertes Au�reten

• Selbstständige und strukturierte 
Arbeitsweise

• Organisationstalent und  
Kommunikationsstärke

• Gute Kenntnisse in MS O�ce und 
allgemeine EDV-Kenntnisse

• Teamgeist, Zuverlässigkeit und 
soziale Kompetenz

• Erfahrungen in der Vereinsarbeit 
sind von Vorteil, aber kein Muss

Wir möchten, dass Sie sich bei  

uns wohlfühlen und Ihre Ideen  

einbringen können.  

Deshalb bieten wir Ihnen:

• Eine angemessene Vergütung
• Ein unbefristetes Arbeitsverhältnis 

nach erfolgreicher Probezeit
• Flexible Arbeitszeiten
• Ein abwechslungsreiches und 

vielfältiges Aufgabengebiet
• Möglichkeiten zur Weiterbildung 

und persönlichen Entwicklung
• Viel Raum für eigene Ideen und 

selbstständiges Arbeiten
• Ein engagiertes Team mit  

kurzen Entscheidungswegen  
und familiärer Atmosphäre

Interesse?

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugnissen und Gehaltsvorstellung.

Kontakt:

TSV Otterndorf e.V., Sophienweg 3, 21762 Otterndorf
Geschä�sführer Maik Schwanemann, Telefon: 0 47 51 /91 21 21, E-Mail: geschae�sfuehrer@tsv-otterndorf.de

Haben Sie Fragen? Melden Sie sich gerne bei uns – wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen!

spieler, wunderbarer Tänzer – Her-
mann hat den Sport gelebt.“

Tochter Marei und Sohn Jan erinner-
ten sich voller Liebe an das Leben ih-
res Vaters und freuten sich aufrichtig, 
dass sein Wunsch erfüllt wurde. Denn 
der Otterndorfer Ehrenbürgermeister 
und Ehrenbürger wollte nicht, dass 
eine Straße nach ihm benannt wird, 

sondern eben die Sporthalle, die er 
als aktives Mitglied von seinem TSV 
Otterndorf so liebte. „Als der dama-
lige deutsche Handball-Spitzenklub 
VfL Gummersbach in Otterndorf zum 
Freundscha�sspiel antrat, hielt mein 
Vater den Bus der Mannscha� an und 
ich als kleiner Junge dur�e zu Kurt 
Klühspieß, Heiner Brand und Joachim 
Deckarm in den Bus steigen“, erin-

nert sich Jan Gerken. Tochter Marei 
freute sich über die Namensgebung 
der Halle. „Mein Vater wollte ja kei-
nen Straßennamen. Er liebte den 
Sport und diese Halle.“ Der Festakt 
endete mit der Enthüllung des Na-
menszuges. 

von Herwig V. Witthohn | NEZ 

29. 4. 2026
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Exakt 33 Jahre nach ihrer A-Jugend-
Saison 1993 traf sich die Basket-
ball-Crew des TSV Otterndorf erneut. 
Diesmal war der Tre�punkt nicht in 
irgendeiner Sporthalle, sondern im 
Wirtshaus „Flamingo“ in Freiburg. 
Grund dafür war der 50. Geburtstag 
von Au�auspieler Falko Schubring.

Statt Fastbreak (Begri� für einen 
Schnellangri� im Basketball) gab´s 
„Fastbier“. Statt eines Dreiers gute 
Longdrinks, die ebenfalls bejubelt 
wurden. Die Tre�erquote war auch 
nach all den Jahren stabil.

Zum Kader für diverse Shots (eng-
lisch für Schuss oder auch „Kurzer“) 
gehörten: Kochi, Urs, Falko, Old-
school, Spricken, Jörg, Henni, May-
day, Harlem, Arne und Pille.

Falko dirigierte wie früher das Spiel 
– nur dass dieses Mal nicht der  
Ball verteilt wurde, sondern die 
nächste Runde. Die Defensive stand 
solide am Foodtruck. Der Rebound 
wurde konsequent am Tresen geholt 
und beim Thema Kondition einigte 
man sich auf den „Spielzug Tanz-
bär“.

Fazit: Teamgeist wie 1993, Sprung-
kra� überschaubar – aber an der The-
ke weiterhin erstklassig.

Es wurde vereinbart, dass das Rück-
spiel in maximal zehn Jahren ausge-
tragen werden soll. Veranstaltungs-
ort: Noch o�en. Dann aber ho�entlich 
mit Coach Fesi und Manager Klaus.

Fazit: Teamgeist ist der Schlüssel zum 
Erfolg, egal in welchen Lebenslagen.

Lothar Zierke

Dreiunddreißig Jahre danach:

Rebound der Legenden in Freiburg im Breisgau

von links: Martin Höpfner, Pavel Hausen, Markus Zierke, Christian Koch, Coach Matthias Fesel, Urs Bühring, Hendrik van Hettinga, 

Arne Petschull, Philip Rietbrock, Ole Heinsohn, Falko Schubring

Es fehlen Pavel Hausen und Coach Matthias Fesel. Dafür sind aus dem ehemaligen Team Jörg Faber und Dirk Meyn hinzugekommen.



7

Für die letzte Saison wurde Felix Hahl 
mit dem begehrten Wanderpokal 
ausgezeichnet, welcher 2025 durch 
den ehemaligen Handballspieler 
und Wahl-Otterndorfer Wolfgang Per-
schau gesponsort und zum ersten 
Mal verliehen wurde. In seinem ers-
ten Jahr in der männlichen E-Jugend 
hat er sich toll entwickelt und dabei 
seine Position als Torwart für sich 
entdeckt. Seine Trainerinnen Anika 
und Lea haben ihn für diesen Preis 
nominiert und freuen sich sehr darü-
ber, dass Felix die Auszeichnung ge-
wonnen hat.

Neben dem Pokal dur�e sich Felix 
über eine Urkunde freuen, die sei-
ne Entwicklung und seinen Einsatz 
o�ziell würdigt. Als zusätzliche An-
erkennung wurde ihm ein Gutschein 
im Wert von 30 € überreicht. Damit 
werden sein Engagement, seine Lern-
bereitscha� und seine positive Ent-
wicklung im Team besonders hervor-
gehoben.

Die Pokalverleihung war ein beson-
derer Moment für Felix. Überreicht 
wurde ihm der Preis von unserer Ju-
gendwartin Julika Kulacin und Abtei-
lungsleiterin Birgit Berndt. Beson-
ders gefreut haben wir uns, dass Herr 
Perschau in der Halle vorbeigeschaut 

hat, um den Preisträger persönlich 
kennenzulernen. Herzlichen Glück-
wunsch an Felix zu diesem verdienten 
Preis.

Anika Steinacker

Pokalverleihung für die letzte Saison:  
Felix Hahl ausgezeichnet

Vom 21. bis 23. März 2026 fand in Ot-
terndorf ein intensives und abwechs-
lungsreiches Handballcamp statt, 
das bei allen Beteiligten auf große 
Begeisterung stieß. Organisiert wur-
de das Camp mit viel Engagement 
und Herzblut von Dominik Schmarje 
und Anika Steinacker, denen es er-
neut gelungen ist, optimale Rahmen-
bedingungen für ein sportlich wie 
menschlich wertvolles Wochenende 
zu scha�en.

Geleitet wurde das Camp von den er-
fahrenen Trainern Alexander Braun 
und Kathrin Luh. Die beiden standen 
bereits zum zweiten Mal gemeinsam 
auf dem Trainingsfeld und überzeug-

Wolfgang Perschau, Felix Hahl, Julika Kulacin

Erfolgreiches Handballcamp in Otterndorf  
begeisterte Teilnehmende
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Neun Kinder des TSV Otterndorf stan-
den beim Turnier des Hagener SV 
erstmals in echter Wettkampfatmo-
sphäre auf dem Feld. In vier Spielen 
sammelten sie wertvolle Erfahrungen 
– und vor allem jede Menge Freude 
am Handball.

Für die meisten Kinder war es das al-
lererste Turnier. Umso wichtiger war 
die Gelegenheit, in mehreren Partien 
Spielabläufe kennenzulernen, sich 
an Gegner und Schiedsrichterent-
scheidungen zu gewöhnen und ge-
meinsam als Team Lösungen zu �n-

den. Über vier Spiele hinweg konnten 
die Kinder mutig Neues ausprobie-
ren, Erfolge feiern und aus jeder Situ-
ation lernen.

An der Seitenlinie wurden sie dabei 
von ihrer Trainerin Svenja unterstützt, 
die das Team durch den Turniertag 
führte. Zusätzlich war Richard als 
Nachwuchstrainer mit dabei und gab 
den Kindern viele praktische Tipps 
und Tricks. Die direkte Anleitung half 
besonders den Turnierneulingen, sich 
sicherer zu fühlen und die nächsten 
Aktionen selbstbewusst anzugehen.

Der sportliche Fokus liegt weiterhin 
klar auf der Weiterentwicklung – und 
darauf, dass die Kinder mit Begeis-
terung und Spaß am Handball dabei 
sind. Entsprechend positiv �el das 
Feedback am Ende des Tages aus: 
Sowohl die Kinder als auch die Eltern 
lobten die tolle Organisation, die un-
terstützende Betreuung und die spür-
baren Fortschritte, die schon nach 
wenigen Spielen zu erkennen waren.

Svenja Jankowski  

& Anika Steinacker

Erstes Turnier-Erlebnis beim Hagener SV: 
Handball-Nachwuchs sammelte wichtige Spielpraxis

ten auch in diesem Jahr durch ihre 
professionelle, motivierende und zu-
gleich sehr persönliche Art. Mit ab-
wechslungsreichen Trainingseinhei-
ten, gezielten technischen Übungen 
und spielnahen Situationen sorgten 
sie dafür, dass alle Teilnehmende 
individuell gefördert wurden und 
gleichzeitig der Spaß am Handball 
nicht zu kurz kam.

Neben der sportlichen Weiterent-
wicklung spielte auch das Gemein-
scha�sgefühl eine zentrale Rolle. 

Teamgeist, Fairness und gegenseiti-
ge Unterstützung prägten das Camp 
ebenso wie die intensive Arbeit mit 
Ball und Tor. Die positive Atmosphäre 
war während der gesamten drei Tage 
deutlich spürbar und trug maßgeb-
lich zum Erfolg der Veranstaltung bei.
Die Organisatoren und Trainer bli-
cken daher durchweg positiv auf das 
Handballcamp zurück. Besonders 
erfreulich ist, dass Alexander Braun 
und Kathrin Luh erneut als starkes 
Trainerteam harmonierten. Entspre-
chend groß ist die Ho�nung und der 

Wunsch aller Beteiligten, das Hand-
ballcamp auch im nächsten Jahr wie-
der gemeinsam gestalten zu können.
Das Handballcamp in Otterndorf hat 
einmal mehr gezeigt, wie wertvoll 
solche Veranstaltungen für die sport-
liche und persönliche Entwicklung 
junger Handballerinnen und Hand-
baller sind – und macht schon jetzt 
Lust auf eine Fortsetzung im kom-
menden Jahr.

Anika Steinacker
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In der Schulsporthalle in Otterndorf 
stand der Handball-Nachwuchs am 
11. April 2026 im Mittelpunkt: Die 
Maxi-Mannscha�en spielten ein Tur-
nier, bei dem neben dem sportlichen 
Wettkampf vor allem Teamgeist und 
Freude am Spiel zählten.

Zu Gast waren die Mannscha�en  
des TSV Germania Cadenberge, des 
TSV Altenwalde und des TV Schi�dorf. 
Die jungen Nachwuchsspieler liefer-
ten sich spannende Begegnungen, 
sammelten wichtige Spielpraxis und 
wurden von Eltern und Fans lautstark 
unterstützt. Für den TSV Otterndorf 
war das Turnier zugleich eine schö-
ne Gelegenheit, die Arbeit im Nach-
wuchsbereich sichtbar zu machen.

Organisiert wurde das Turnier von An-
ika Steinacker und Dominik Schmar-

je – für beide zugleich der Abschluss 
ihrer Zeit als Trainer der Maxi-Mann-
scha�en. Auch Lars Winkelmann hat 
die Maxis in Cadenberge gemeinsam 
mit Dominik Schmarje über längere 
Zeit trainiert. 

Wer den Handball-Nachwuchs be-
gleitet, weiß: Die Aufgabe als Nach-
wuchstrainer ist mit viel Zeitaufwand 
verbunden – von der Planung ab-
wechslungsreicher Trainingseinhei-
ten über die Betreuung an Spieltagen 
und Turnierwochenenden bis hin zur 
Abstimmung mit Eltern, Verein und 
den gastgebenden Teams. 

In den vergangenen Jahren haben die 
beiden den Handballsport bei den 
jüngsten Talenten mit viel Herzblut 
vorangebracht und die Kinder mit 
Geduld, Struktur und Begeisterung 

an den Teamsport herangeführt. Ein 
großer Dank gilt außerdem Klaus und 
Christa Bareire, die an diesem Tag 
den Verkauf von Speisen und Geträn-
ken übernommen und damit für die 
passende Stärkung am Spielfeldrand 
gesorgt haben.

Der TSV Otterndorf blickt auf ein 
rundum gelungenes Turnier zurück 
und freut sich darauf, den einge-
schlagenen Weg in der Nachwuchs-
arbeit mit dem nächsten Trainerteam 
fortzusetzen.

Anika Steinacker

Handballturnier der Maxi-Mannschaften:  
TSV Otterndorf begrüßte Gäste aus der Region

STRASSENSPERRUNGEN VOLKSBANK-TRIATHLON
Am Sonntag, 30. August, �ndet der 38. Otterndorfer Volksbank-Triathlon statt. Aus diesem Grund sind in der 

Zeit von ca. 10 Uhr bis ca. 14 Uhr folgende Straßen für den Autoverkehr gesperrt: Norderteiler Weg, Müggen-

dorfer Straße, Westerwischer Weg, Deichstraße, Hannoverscher Weg, Wehldorf, Große Ortstraße, Alfred- 

Paulsen-Straße, Goethestraße, Schulstraße, Liebesweg, Zutri�, Beufleth, Am Kanal, Prof.-Carl-Langhein-Weg, 

Schleuse. Wir bitten um Ihr Verständnis.
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Mehr als nur Sport: Die Karate-Abteilung für Erwachsene

Suchst Du nach einem idealen Aus-
gleich zum stressigen Berufsalltag? 
Möchtest du Deine körperliche Fit-
ness verbessern, den Kopf freibe-
kommen und gleichzeitig etwas für 
Dein Selbstbewusstsein tun? Dann 
schau doch mal bei uns in der Karate-
Abteilung des TSV Otterndorf vorbei.

Karate ist weit mehr als nur ein 
Kampfsport. Es ist ein faszinieren-
des Ganzkörpertraining, das Körper 
und Geist gleichermaßen fordert und 
fördert. Das Beste daran: Es ist nie zu 

spät, um mit Karate anzufangen! Un-
ser Training richtet sich an Erwachse-
ne jeden Alters – völlig unabhängig 
von der aktuellen sportlichen Fitness. 
Egal, ob du absoluter Neueinsteiger 
bist oder früher schon einmal etwas 
in dieser Richtung gemacht hast - bei 
uns bist du herzlich willkommen.

Das erwartet Dich beim Karate- 

Training:

• Ganzkörper-Fitness: Du baust kon-
tinuierlich Kra�, Ausdauer, Koordi-
nation und Beweglichkeit auf.

• Stressabbau & mentaler Fokus: Lass 
den Alltag hinter Dir. Die hohe Kon-
zentration beim Training hil� Dir, den 
Kopf komplett frei zu bekommen.

• Selbstverteidigung & Sicherheit: 

Du lernst e�ektive Techniken, 
stärkst Deine Reaktionsfähigkeit 
und gewinnst an innerer Sicherheit.

• Starke Gemeinscha�: Wir trainie-
ren miteinander, nicht gegenein-
ander. Respekt, Fairness und Spaß 
an der Bewegung stehen bei uns im 
TSV Otterndorf an erster Stelle.

Komm einfach vorbei und probiere es 
aus! Für das erste Training reicht be-
queme Sportkleidung völlig aus – wir 
trainieren barfuß.

Unsere Trainingszeiten in der BiBo-

Halle Otterndorf:

• Montag: 19.00 – 20.00 Uhr
• Mittwoch: 18.00 – 19.30 Uhr

Pack Deine Sportsachen und mach 
den ersten Schritt. Wir freuen uns da-
rauf, Dich beim nächsten Training zu 
begrüßen!

Marco Schwarz

Zum ersten Anfängerturnier der E-Ju-
gend in Otterndorf, am 9. Mai 2026, 
konnte die HSG Land Hadeln zahl-
reiche junge Handballerinnen und 
Handballer begrüßen. Neben zwei 
eigenen Mannscha�en gingen auch 
Gastteams vom SVGO Bremen II, vom 
SV Brake und vom Elsflether TB II an 
den Start. Für viele Kinder stand da-
bei vor allem der Spaß am Spiel, das 
Sammeln erster Turniererfahrungen 
und das gemeinsame Erleben im Vor-
dergrund.

Unterstützt wurde das Otterndorfer 
HSG-Team dabei von den eingesprun-
genen Vertretungstrainerinnen Julika 
und Svenja, die an der Seitenlinie mit 
viel Einsatz und Ruhe begleiteten. Ihr 
Einsatz sorgte dafür, dass die Kinder 
bestens begleitet in das Turnier star-
ten konnten. Das Cadenberger HSG-
Team wurde von Lars Winkelmann un-
terstützt und durch den Tag begleitet.
Am Ende stand ein rundum gelunge-
ner Turniertag, der bei Kindern und 

Eltern auf sehr positives Feedback 
stieß. Die jungen Spielerinnen und 
Spieler hatten viel Freude am Hand-
ball, konnten erste Erfolge feiern und 
wichtige Erfahrungen sammeln. Auch 
von den Familien gab es viel Lob für 
die Organisation, die Atmosphäre 

und die Möglichkeit, gleich mit zwei 
HSG-Mannscha�en an den Start zu 
gehen. Damit war das erste Anfänger-
turnier in Otterndorf ein gelungener 
Au�akt, der Lust auf mehr macht.

Anika Steinacker

Erstes E-Jugend-Anfängerturnier in Otterndorf
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Ein junger Karateka aus Osterbruch 
erreicht mit 14 Jahren den 1. Dan – 
und setzt damit ein Zeichen für Dis-
ziplin, Gemeinscha� und außerge-
wöhnlichen Einsatz.

Es ist ein Satz, der im Karate o� zitiert 
wird und doch selten so grei�ar wird 
wie in diesem Fall: „Ein Schwarzgurt 
ist kein Endpunkt, sondern der sicht-
bare Ausdruck eines langen Weges.“

Am 4. April 2026 hat Christopher-Lu-
ke Karau genau diesen Weg mit einem 
bedeutenden Meilenstein gekrönt – 
der erfolgreich abgelegten Prüfung 
zum 1. Dan im Shotokan-Karate.

Doch hinter dieser Leistung verbirgt 
sich weit mehr als ein Gürtel. Es ist 
die Geschichte eines Kindes, das früh 
begann Rückschläge zu akzeptieren, 
sich Herausforderungen zu stellen – 
und daran zu wachsen.

Der Anfang liegt über ein Jahrzehnt 
zurück. Im Winter 2015 betrat Christo-
pher-Luke erstmals die Trainingshalle 
in Otterndorf. Als jüngster und kleins-
ter Teilnehmer stand er vor einer He-
rausforderung, die viele Anfänger 
kennen: Unsicherheit, Überforderung 
und der stetige Vergleich mit anderen.
Doch anstatt sich entmutigen zu las-
sen, entwickelte er früh eine Eigen-
scha�, die seinen weiteren Weg prä-
gen sollte – Beharrlichkeit.

Sein erstes Turnier im Jahr 2016 in 
Cuxhaven wurde zur emotionalen Be-
währungsprobe. Die Nervosität war 
so groß, dass er beinahe nicht auf 
die Matte gegangen wäre. Entschei-
dend war in diesem Moment nicht die 
Technik, sondern das Umfeld: Die Ge-
meinscha� seiner Trainingsgruppe 
gab ihm Halt. Dieser Rückhalt wurde 
zum Fundament seines wachsenden 
Selbstvertrauens.

Unterstützt wurde er dabei von sei-
nen frühen Trainern, darunter Mar-
co Schwarz und Carsten Kuball, die 
nicht nur Technik vermittelten, son-
dern auch Werte wie Disziplin und 
Durchhaltevermögen.

Fortschritt im Karate verläu� selten 
linear. Zwischen den ersten Erfolgen 
und der Meisterscha� liegt eine Pha-
se, die viele als „Plateau“ erleben – 
eine Zeit, in der nicht Talent, sondern 
Ausdauer zählt.

Christopher durchlief genau diese 
Phase mit bemerkenswerter Konstanz. 
Regelmäßiges Training, die Teilnahme 
an regionalen und überregionalen 
Wettkämpfen sowie erste Lehrgänge 
formten ihn Schritt für Schritt.

Bereits 2017 gelang ihm ein erster 
großer Erfolg: der Titel des Norddeut-
schen Meisters in Hannover. Es folg-
ten zahlreiche Teilnahmen an Ost- 

Ein Schwarzgurt ist ein Weißgurt, der nie aufgegeben hat
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und Norddeutschen Meisterscha�en 
– ein kontinuierlicher Au�au sport-
licher Erfahrung.

Der internationale Durchbruch ge-
lang schließlich im November 2024: 
Bei der Weltmeisterscha� in Italien 
sicherte er sich die Bronzemedaille 
im Kumite. Ein Erfolg, der nicht nur 
sportliche Qualität, sondern auch 
mentale Stärke voraussetzt.
Parallel dazu bildete er sich auf Lehr-
gängen weiter, unter anderem bei 
renommierten Karate-Meistern wie 
Frank Berg, Andreas Peng, Julian 
Chees, Helmut Kogel und Majdjid 
Shamshamar.

Der 1. Dan gilt im Karate als Eintritt in 
den Kreis der Meisterschüler – übli-
cherweise erst ab einem Alter von 16 

Jahren. Dass Christopher-Luke diese 
Prüfung bereits mit 14 Jahren able-
gen dur�e, ist daher alles andere als 
selbstverständlich.

Möglich wurde dies durch eine Aus-
nahmegenehmigung des Karate Ver-
bands IJKA, die nur in besonderen 
Fällen erteilt wird. Ausschlaggebend 
waren seine konstanten Trainings-
leistungen, seine sportlichen Erfolge 
auf internationaler Ebene und sein 
Engagement über das eigene Trai-
ning hinaus.

Denn seit 2025 gibt er sein Wissen ak-
tiv weiter und unterstützt das Kinder-
training. Damit übernimmt er früh Ver-
antwortung und wird selbst zu dem 
Vorbild, das er einst gebraucht hat.

Hinter jeder außergewöhnlichen 
Leistung steht ein starkes Team. Be-
gleitet wurde Christophers  Entwick-
lung von erfahrenen Trainern, insbe-
sondere von Jens Kugler sowie erneut 
Frank Berg.

Eine besondere Rolle spielt jedoch 
sein langjähriger Haupttrainer Marco 
Schwarz. Seit den ersten Trainingsta-
gen begleitete er seinen Schüler kon-
tinuierlich – bis hin zur Abnahme der 
Prüfung zum 1. Dan.

Diese Verbindung steht exemplarisch 
für das traditionelle Verhältnis zwi-
schen Sensei und Schüler: geprägt 

von Vertrauen, Respekt und gemein-
samer Entwicklung. Nun vollzieht 
sich ein Rollenwechsel – der Schüler 
wird selbst zum Vorbild für die nächs-
te Generation.

Mit dem schwarzen Gürtel verän-
dert sich die äußere Wahrnehmung 
– doch die innere Haltung bleibt. Im 
Karate bedeutet der 1. Dan nicht das 
Ende, sondern den Beginn eines neu-
en Lernabschnitts.

Für Christopher ist dieser Tag daher 
kein Abschluss, sondern ein Auf-
bruch. Ein Schritt auf einem Weg, der 
weiterhin Disziplin, Hingabe und die 
Bereitscha� erfordert, sich immer 
wieder neu zu hinterfragen.

Oliver-Carsten Karau

Oder, wie es im Karate heißt:

Ein Schwarzgurt ist ein Weißgurt, 

der nie aufgehört hat zu lernen.
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Im Sommer 2025 kam die Idee auf, 
einfach einmal an einem Leichtath-
letik-Wettkampf teilzunehmen. Kein 
großer Masterplan, keine jahrelange 
Vorbereitung – einfach die Lust, et-
was Neues auszuprobieren. Die Vor-
bereitung in den Sommerferien wur-
de dabei zu einer ganz besonderen 
Zeit: Gemeinsam mit meinem Sohn 
Jonas wurde trainiert, gesprungen, 
gesprintet und ausprobiert. 

Der erste Wettkampf ließ nicht lange 
auf sich warten: die Landesmeister-
scha�en im Mehrkampf, zu denen die 
Disziplinen 100 m Sprint, Weitsprung, 
Hochsprung, Kugelstoßen und 800 
m gehören. Dafür, dass alles noch so 
neu war, lief es erstaunlich gut und ich 
wurde Landesmeisterin meiner AK.

Was zunächst als einmaliges Erlebnis 
gedacht war, entwickelte sich schnell 
weiter. Im Herbst 2025 folgte die An-
frage der Damenmannscha� der LG 
Verden, ob ich ihr Team verstärken 
möchte. Gemeinsam wollen wir an 
den Deutschen Mannscha�smeister-
scha�en im Mehrkampf im Sommer 
2026 teilnehmen und auf dem Weg 
dorthin noch den ein oder anderen 
Wettkampf absolvieren.

Der Saisonau�akt am 25. April 2026 
in Verden hat bereits gezeigt, dass 
sich eine gute Vorbereitung wirklich 
auszahlt: Besonders die Starts über 
100 m und 200 m liefen richtig gut, so 
dass ich dort die Quali�kationsnorm 
für die Deutschen Meisterscha�en im 
Sprint gescha� habe.

Am 3. Mai standen die Deutschen 
Meisterscha�en der Langsta�eln in 
Celle auf dem Programm. Gemeinsam 
mit meinen beiden Teamkollegin-
nen von der LG Verden starteten wir 
über die 3 x 800 m. Für zwei von uns 
war es der erste Start in einer Sta�el 
überhaupt, dementsprechend nervös 
waren wir vor dem Start. Wir machten 
uns keine großen Ho�nungen auf eine 
Platzierung auf dem Treppchen, umso 
größer war die Freude, als wir am 
Ende mit dem 3. Platz und somit einer 
Bronzemedaille belohnt wurden.

Ein wirklich toller Moment, nicht nur 
wegen der Medaille, sondern weil 
innerhalb weniger Monate mit einer 
spontanen Idee eine unglaubliche 
sportliche Reise begonnen hat.

Jetzt richtet sich der Blick bereits auf 
das nächste Ziel: die Quali�kation für 
die Deutschen Mannscha�smeister-
scha�en im Mehrkampf. Die Motiva-
tion ist groß, die Vorfreude ebenso.

Juliane Schattauer

Vom Sommerexperiment zur DM-Medaille

18.07.2026

ab 10.00 Uhr
Jahn Sportplatz in Otterndorf

10.00 Beginn Schuhtest mit 

 ABSOLUT RUN und 

10.00  Halbstundenlauf 

11.00  Stundenlauf�

20. OTTERNDORFER

STUNDENLAUF
UND HALBSTUNDENLAUF

UND EINEM  

LAUFSCHUH-TEST
VOM TSV OTTERNDORF

KOSTEN-
LOS!

Unterstützt von

Anmeldung für den Lauf unter 

www.wattzeit.de und für den 

Schuhtest bei Tobias Wolter:

t.wolter1803@gmail.com

oder unter 0151  61 20 66 79

Zusammen mit dem 20.  
Stundenlauf veranstalt-
en wir unseren 5. kosten-
losen Laufschuhtest! Für 
die Laufschuh-Beratung 
vor Ort ist wie immer:

Das ist die perfekte 

Möglichkeit verschie-

dene Laufschuhe von 

 zu testen 

und sich gut beraten zu 

lassen.
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Das P�ngstwochenende 2026 wird in 
der Geschichte der TSV-Ruderabtei-
lung einen besonderen Platz einneh-
men. Während auf dem Hadelner Ka-
nal die 59. Otterndorfer Ruderregatta 
ausgetragen wurde, kämp�en zeit-
gleich drei Otterndorfer Athleten bei 
den U19-Europameisterscha�en in 
Brandenburg um internationale Me-
daillen. Zwischen erstem Slalomsieg 
auf heimischer Strecke und Europa-
meistertitel lagen dabei nur wenige 
Stunden – besser hätte ein Regatta-
wochenende für den TSV Otterndorf 
kaum laufen können.

Heimregatta bei bestem Wetter

Bei guten Bedingungen war die Stim-
mung auf dem Regattaplatz hervor-
ragend. Mit rund 1600 gemeldeten 
Booten erreichte die Regatta erneut 
ihre organisatorische Obergrenze. 
Von früh morgens bis in den Abend 
hinein wurden Rennen im Minuten-
takt gestartet. Mehr als 120 Helferin-
nen und Helfer sorgten dafür, dass 
auf und neben dem Wasser alles 
funktionierte – von der Zeitmessung 
über die Versorgung bis hin zu Ret-
tungs- und Begleitbooten. Rund 1200 
Übernachtungen mussten organisiert 
werden, in der Grundschule und beim 

Camping gegenüber dem Bootshaus 
auf der Weide.

Siege für den TSV Otterndorf

Nicht nur in der Organisation, sondern 
auch von der sportlichen Seite konnte 
der TSV Otterndorf überzeugen:
• David Gusewski gewann gleich 

zweimal den Junioren-Einer B.
• Hauke Thesen und Johannes Red-

mann dominierten den Junioren-
Doppelzweier B und gewannen ihre 
Rennen an beiden Tagen souverän.

• Simon Raithel und Janne Justus 

Matzner siegten im Jungen-Doppel-
zweier 13/14 Jahre.

• Pia Marie Gleisberg gewann so-
wohl über die 500-Meter-Strecke 
als auch im Slalom der 14-jährigen 
Mädchen.

• Lotta Thielke sorgte bei ihrer Heim- 
regatta-Premiere direkt für einen Sieg 
im Slalom der 11-jährigen Mädchen.

Auch darüber hinaus gab es viele 
gute Ergebnisse für die TSV-Ruder-
abteilung:
• Til Redmann und Jonas Antoni be-

legten zweimal Platz zwei im Junio-
ren-Doppelzweier B.

• Jonas Antoni wurde Zweiter im Juni-
oren-Einer B.

• Nils Belde erreichte Platz zwei im 
Masters-Einer.

• Janne Justus Matzner belegte Platz 
zwei im Jungen-Einer 13 Jahre.

• Samuel Tiemann und Janne Justus 

Matzner wurden Zweite im Jungen-
Doppelzweier sowie auf der Lang-
strecke.

• Sabrina Heitsch und Carl Reinke  
erruderten Platz zwei im Mixed-
Doppelzweier.

• Im Mixed-Doppelvierer belegten 
Sabrina Heitsch, Carl Reinke, Sa-

bine Reinke und Florian Heitsch 
ebenfalls Rang zwei.

• Pia Marie Gleisberg und Svea  

Hörger erreichten Platz zwei auf der 
Langstrecke.

• Svea Hörger wurde Zweite im  
Slalom.

• Samuel Tiemann belegte Platz zwei 
im Slalom der Jungen 13 Jahre.

Gold für den TSV bei der Europa- 

meisterscha�

Während in Otterndorf gerudert wur-
de, blickten viele TSV-Mitglieder im-
mer wieder gespannt auf ihre Handys 
und den Livestream aus Branden-
burg. Dort fanden zeitgleich die U19-
Europa meisterscha�en statt – mit 
drei Otterndorfer Athleten im deut-
schen Nationalteam.

Vom ersten Slalomsieg bis zu EM-Gold
Ein außergewöhnliches Pfingstwochenende für die Ruderabteilung
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Für Hannes Herting und Christopher 
tom Wörden wurde die Europameis-
terscha� zum größten Erfolg ihrer 
bisherigen Lau�ahn. Gemeinsam 
mit ihren Mannscha�skollegen Anori 
Benz aus München und Tom Feldmei-
er aus Magdeburg gewann das deut-
sche Boot souverän die Goldmedaille 
im Doppelvierer. Bereits in Vorlauf 
und Halb�nale hatte sich das deut-
sche Team als Favorit präsentiert und 
jeweils Bestzeit gefahren. Im Finale 
ließ das Quartett dann keine Zweifel 
mehr au�ommen und gewann deut-
lich vor Polen und Dänemark.

Trainer Martin Ramm, der die beiden 
Otterndorfer seit Jahren betreut und 
das Boot auch bei der EM begleite-
te, hob nach dem Sieg besonders 
das gute Miteinander innerhalb des 
Teams hervor. Die Zusammenarbeit 
der Ruderer aus Otterndorf, München 
und Magdeburg habe hervorragend 
funktioniert und sei ein wichtiger 
Schlüssel zum Erfolg gewesen.

Die Begeisterung über den Titel war 
nicht nur bei den Sportlern selbst 
groß. Auch die Eltern der EM-Teilneh-
mer waren als Schlachtenbummler 
mit nach Brandenburg gereist und er-
lebten den historischen Erfolg direkt 
vor Ort mit.

Komplettiert wurde das Otterndorfer 
EM-Aufgebot durch Thore Eibich, der 
im Achter einen starken fün�en Platz 
belegte und damit ebenfalls wichtige 
internationale Erfahrungen sammelte.

Die Platzierungen auf beiden Veran-
staltungen zeigten eindrucksvoll die 
große Bandbreite der Otterndorfer 
Ruderabteilung – von den jüngsten 
Nachwuchssportlern bis hin zu den 
erfahrenen Masters-Ruderern und 
vom ersten Slalomsieg bis zur EM-
Goldmedaille.

Ein Empfang, den niemand ver-

gessen wird

Nach Regattaende begann am Sonn-
tagabend zunächst der übliche Abbau 
auf dem Regattagelände. Boote, Tech-
nik und Zelte wurden verstaut, der Ka-
nalbereich aufgeräumt und das Boots-
haus wieder in den Normalzustand 
versetzt. Doch in diesem Jahr wartete 
anschließend noch ein ganz besonde-
rer Abschluss auf alle Beteiligten. Ge-
gen 20.20 Uhr trafen die EM-Teilneh-
mer aus Brandenburg am Bootshaus 
ein. Dort wurden sie von mehr als 100 

Regatta helfern, Sportlern und Fami-
lienmitgliedern begeistert empfan-
gen. Mit Skulls und Riemen bildeten 
die Mitglieder der Ruderabteilung ein 
langes Spalier, dazu wurden kurzfris-
tig selbstgemalte Willkommenspla-
kate angefertigt. Thore, Christopher, 
Hannes und Martin schritten in einem 
emotionalen Moment das Spalier ab, 
wurden bejubelt und abgeklatscht. 

Im Anschluss begann traditionell das 
gemeinsame Abendessen aller Ot-
terndorfer Ruderer und Regattahelfer. 
In diesem Jahr wurde daraus aller-
dings schnell eine Kombination aus 
Regatta- und Meisterscha�sparty. Bis 
tief in den freien P�ngstmontag hin-
ein wurde gemeinsam gefeiert – pas-
send zu einem Wochenende, das für 
die TSV-Ruderabteilung kaum erfolg-
reicher hätte verlaufen können.

Holger Heitsch
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Am 21. Februar fand in Bremen das 
22. Bernhard-Menke-Gedächtnis-
Schwimmen statt. Trainer Janek Mey-
er reiste mit zehn Schwimmenden 
des TSV Otterndorf zu diesem Wett-
kampf an. Trotz starker Konkurrenz 
aus vielen anderen Vereinen konnten 
die Teilnehmenden mit sehr guten 
Leistungen überzeugen.

Eine besonders starke Leistung zeig-
te Jette Binder (Jahrgang 2012). Über 
50 Meter Freistil setzte sie sich gegen 
ihre Konkurrenz durch und sicherte 
sich den 1. Platz. Auch Cherine Rau 
(2012) präsentierte sich in guter 
Form. Sie erreichte über 50 Meter 
Schmetterling einen hervorragen-
den 2. Platz und schwamm über 100 
Meter Freistil sowie 200 Meter Lagen 
jeweils auf den 3. Platz.

Bela Szemborski (2011) konnte sich 
über 50 m Rücken den 3. Platz in sei-
nem Jahrgang sichern. Valentin Cam-
pos Nielebock (2016) schwamm über 

50 m Rücken auf einen starken 2. Platz.

In besonders guter Verfassung zeig-
te sich Torben Meyer (2009). Er ging 
insgesamt fünfmal an den Start und 
erreichte dabei viermal den 1. Platz 
sowie einmal den 2. Platz. Zudem 
stellte er über 50 Meter Rücken einen 
neuen Altersklassenrekord auf.

Trainer Janek Meyer zeigte sich am 
Ende des Wettkamp�ages sehr zufrie-
den mit den Leistungen seines Teams, 
denn alle Athleten konnten neue 
persönliche Bestzeiten erzielen. Ent-
sprechend stolz kehrte das Team des 
TSV mit vielen guten Ergebnissen aus  
Bremen zurück.

Anja Riechmann

Erfolgreiche Teilnahme des TSV Otterndorf  
beim Bernhard-Menke-Gedächtnis-Schwimmen

Am 8. Februar fand im Hallenbad 
in Cuxhaven der Deutsche Mann-
scha�swettbewerb im Schwimmen 
(DMS) statt. Zahlreiche Schwimme-

rinnen und Schwimmer sorgten für 
spannende Wettkämpfe und eine 
großartige Stimmung. Neben dem 
Gastgeber ATS Cuxhaven traten auch 

die SG Wiste, der Stader SV, der TuS 
Rotenburg sowie der TSV Otterndorf 
mit ihren Mannscha�en gegeneinan-
der an.

Die Schwimmabteilung des TSV Ot-
terndorf ging mit einer Jungen- und 
einer Mädchenmannscha� an den 
Start. Das Team präsentierte sich da-
bei in überraschend guter Form und 
übertraf die Erwartungen des Trainer-
Teams deutlich.

Die männliche Mannscha� überzeug-
te von Beginn an mit starken Leis-
tungen. Strecke für Strecke sammel-
ten die Athleten wichtige Punkte für 
das Teamkonto. Mit großem Einsatz, 
gegenseitiger Unterstützung und 
zahlreichen persönlichen Bestzeiten 
kämp�en sie sich an die Spitze des 

TSV Otterndorf wird Bezirksmeister beim DMS in Cuxhaven
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Am 22. Februar fand im Hallenbad in 
Cuxhaven das diesjährige Schwim-
mertre�en des ATS Cuxhaven statt. 
Die Schwimmabteilung des TSV 
Otterndorf war mit insgesamt 77 
Schwimmerinnen und Schwimmern 
im Alter von fünf bis 22 Jahren ver-
treten und stellte damit die größte 
Mannscha� des Wettkampfes.

Für die jüngsten Schwimmerinnen 
und Schwimmer wurde zunächst ein 
kindgerechter Wettkampf durch-
geführt. Auf der 25-Meter-Strecke 
konnte der Nachwuchs zeigen, was 
bereits im Training gelernt wurde. Die 
stolzen Eltern feuerten ihre Kinder or-
dentlich an und sorgten für eine tolle 
Stimmung in der Schwimmhalle.

Anschließend gingen die erfahrenen 
Schwimmerinnen und Schwimmer an 
den Start. Rieke Hinners (Jahrgang 
2008) konnte sich erneut in ihrer Pa-
radedisziplin über 50 m Rücken stei-
gern. Mit ihrer starken Zeit stellte sie 
sogar einen neuen Altersklassen-
rekord auf. Insgesamt erzielten alle 
Teilnehmende neue persönliche Best-
zeiten. Besonders bei den jüngeren 
Jahrgängen waren dabei große Leis-
tungssteigerungen zu verzeichnen. 
Während des gesamten Wettkampfes 
unterstützten sich die Athleten gegen-
seitig und feuerten sich lautstark an.

Zum Abschluss des Tages sorgte die 
Sta�el über 10 x 50 Meter Freistil für 
besondere Spannung. Die Schwimm-
abteilung des TSV Otterndorf trat mit 
insgesamt fünf Sta�eln und damit 50 
Schwimmerinnen und Schwimmern an.

Die 1. Mannscha� in der Besetzung 
Rieke Hinners, Alma Buse, Bela 
Szemborski, Louis Dammrose, Jet-
te Binder, Sarah Falk, Tobias Allan, 
Danilo Sander, Torben Meyer und 
Janek Meyer überzeugte auf ganzer 
Linie und gewann mit deutlichem Vor-
sprung verdient den 1. Platz.

Auch die zweite Mannscha� mit Luisa 
Niedzwicki, Erik Dock, Jesper Hage-

dorn, Luisa von Ahnen, Jonas Hartig, 
Lilliana Kanzler, Jara Binder, Leonie 
Lehrer, Oskar Eidner und Lahja Schrö-
der zeigte eine starke Leistung und 
erreichte einen hervorragenden 3. 
Platz. Die Sta�eln feuerten sich alle 
gegenseitig an und jeder Zielanschlag 
wurde lautstark von den Sportlern, 
den Trainern und den Eltern gefeiert.

Die Trainerinnen und Trainer Birthe 
Hinners, Yvonne von Ahnen, Luisa 
von Ahnen und Michael Sander zeig-
ten sich am Ende des Wettkamp�ages 
sehr zufrieden mit den Leistungen 
und dem Teamgeist ihrer Schützlinge.

Anja Riechmann

Viele neue Bestzeiten für den TSV Otterndorf  
beim Schwimmertreffen in Cuxhaven

Teilnehmerfeldes. Am Ende des Wett-
kamp�ages dur�en sie sich mit dem 
1. Platz belohnen und tragen nun 
stolz den Titel Bezirksmeister.

Zum Jungenteam gehören:

Jan Lukas Rehm, Janek Meyer, Jannik 
Pigorsch, Louis Dammrose, Tobias Al-
lan, Torben Meyer, Mika Hanuschek, 
Ole Koenigs, Danilo Sander, Jonas 
Hartig und Justus von Ahnen.

Auch die weibliche Mannscha� zeig-
te eine geschlossene Teamleistung 

und stellte sich engagiert der starken 
Konkurrenz. Mit viel Einsatzbereit-
scha� und Teamgeist erreichten sie 
am Ende einen respektablen 5. Platz 
in der Gesamtwertung.

Zum Mädchenteam zählen: Lena von 
Ahnen, Rieke Hinners, Eva Gurt, Emi-
lie Benz, Jette Binder, Cherine Rau, 
Jara Binder, Alma Buse, Marisa Wer-
nicke, Clara Müller und Sarah Falk.

Besonders erfreulich war neben den 
sportlichen Erfolgen der ausgepräg-

te Teamgeist beider Mannscha�en. 
Der Zusammenhalt, die gegenseitige 
Motivation und die Unterstützung am 
Beckenrand waren wie immer schön 
anzusehen und trugen maßgeblich zu 
diesem gelungenen Wettkamp�ag bei.

Die Schwimmabteilung des TSV Ot-
terndorf kann stolz auf seinen Nach-
wuchs sein und blickt motiviert auf 
die kommenden Wettkämpfe.

Anja Riechmann
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Vom 6. bis 8. März fanden im Sportbad 
NeckarPark in Stuttgart die 40. Inter-
nationalen Deutschen Meisterschaf-
ten der Masters „Lange Strecken“ 
statt. Auch in diesem Jahr ging Jannik 
Pigorsch für den TSV Otterndorf an 
den Start. Dabei galt es, an die Zeiten 
des vergangenen Jahres anzuknüpfen. 
Jannik startete Freitag erneut auf den 
1500 und 800 Meter Freistilstrecken. 
Am Samstag standen dieses Mal auch 
die 400 Meter Lagen-Wettkämpfe an.

Der erste Start über 1500 Meter Frei-
stil lief allerdings nicht wie geplant. 
Jannik blieb hinter seinen eigenen Er-
wartungen zurück und konnte die Zeit 
aus dem Vorjahr nicht bestätigen. 

Auf der 800 Meter Freistilstrecke am 
Freitagabend galt es dann die Leis-
tung zu steigern. Mit einer mutigen 
und vergleichsweise schnellen An-

fangsweise gelang es Jannik seine 
Bestzeit um gut eine halbe Sekunde 
zu verbessern und somit auch einen 
neuen Vereinsrekord aufzustellen. 

Das sportliche Highlight wartete aber 
noch am Samstag: Die 400 Meter La-
gen. Ohne Erwartungen ging Jannik in 
dieses Rennen. Auch hier zeigte sich 
Jannik in guter Form und verbesserte 
seine Bestzeit und Vereinsrekord dank 
guter Leistung auf Schmetterling, Rü-
cken und Brust um 3 Sekunden.

Mit den 400 Meter Lagen endete Jan-
niks Wettkampf in Stuttgart. Neben 
zwei Bestzeiten und zwei neuen Ver-
einsrekorden konnte sich Jannik in 
allen drei Wettkämpfen einen Platz 
in den Top 8 sichern. Ein gutes Ergeb-
nis, mit dem alle sehr zufrieden sein 
können.

Jannik Pigorsch

Deutsche Masters-Meisterschaften „Lange Strecke“ 2026

Am 28. Februar 2026 machte sich 
die Schwimmabteilung des TSV 
Otterndorf auf den Weg zum Wett-
kampf nach Ottersberg ins Otterbad. 
Pünktlich um 10 Uhr begann die Ver-
anstaltung – allerdings anders als 
gewohnt: Alle Schwimmerinnen und 
Schwimmer der zwölf angereisten 
Vereine versammelten sich gemein-
sam am Beckenrand und sorgten mit 
dem Lied „Oben gute Laune, unten 
gute Laune…“ für einen schwungvol-
len und fröhlichen Au�akt. Die aus-
gelassene Stimmung zog sich durch 
den gesamten Wettkamp�ag.

Mit 38 Schwimmenden stellte der TSV 
Otterndorf einmal mehr das größte 
Team im Teilnehmerfeld. Begleitet 
wurde die Mannscha� von Trainerin 
Luisa von Ahnen, die im Herbst ver-
gangenen Jahres erfolgreich ihre C-
Trainer-Lizenz erworben hatte. Unter-
stützung erhielt sie von Jungtrainerin 
Katharina Falk.

Der erste Abschnitt begann direkt mit 
einem Highlight: der 8x50 m Sta�el. 
Die erste Mannscha� des TSV Ottern-
dorf mit Amy Riechmann, Jonas Har-
tig, Jette Binder, Jesper Hagedorn, 
Jara Binder, Alma Buse und Erik Dock 
dominierte das Rennen und sicherte 

sich mit über 30 Sekunden Vorsprung 
souverän den 1. Platz. Auch die zwei-
te Mannscha� überzeugte auf ganzer 
Linie und belegte mit Leonie Lehrer, 
Justus von Ahnen, Clara Müller, Je� 
Riechmann, Lilliana Kanzler, Valentin 
Campos Nielebock, Nelly Hottendor� 

99 Podestplätze für den TSV Otterndorf in Ottersberg
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Am 14. und 15. März 2026 fanden in 
Hannover die Norddeutschen Mas-
ters Meisterscha�en im Schwim-
men statt. Austragungsort war das 
Stadionbad, in dem sich zahlreiche 
erfahrene Schwimmerinnen und 
Schwimmer aus ganz Norddeutsch-
land miteinander maßen. Mit dabei 
war auch die Schwimmabteilung des 
TSV Otterndorf, die mit vier Teilneh-
menden an den Start ging.

Das Team aus Otterndorf setzte sich 
aus Lena von Ahnen, Luisa von Ahnen 
sowie Janek Meyer (alle Altersklasse 
20) und Martin Haack (Altersklasse 
40) zusammen. Sie traten gegen star-
ke Konkurrenz aus Bundesländern 
wie Berlin, Schleswig-Holstein, Bran-
denburg, Mecklenburg-Vorpommern, 
Sachsen-Anhalt und Niedersachsen 
an und kämp�en um Medaillen sowie 
persönliche Bestzeiten.

Besonders in den Sta�elwettbewer-
ben zeigte die Mannscha� eine ge-
schlossene Teamleistung. In der 4x50 
Meter-Lagensta�el im Mixed-Wettbe-
werb belegte das Team einen guten 
9. Platz, während sie sich in der 4x50 
Meter-Freistilsta�el sogar auf Platz 6 
verbessern konnten.

Auch in den Einzelwettbewerben 
überzeugten die Otterndorfer mit 

starken Ergebnissen. Allen voran Ja-
nek Meyer, der über 50 m Brust eine 
herausragende Leistung zeigte und 
sich mit einer Zeit von 31,08 Sekun-
den die Silbermedaille sicherte. In ei-
nem engen Teilnehmerfeld bewies er 
Nervenstärke und setzte sich gegen 
zahlreiche Konkurrenten durch. Er-
gänzt wurde sein Erfolg durch einen 
4. Platz über 50 m Rücken sowie ei-
nen 6. Platz über 50 m Schmetterling.

Weitere Top-Ten-Platzierungen er-
zielten Lena von Ahnen und Martin 
Haack. Lena erreichte über 100 m 
Rücken den 10. Platz. Martin Haack 
verpasste über 50 m Schmetterling 

nur knapp das Podium und belegte 
mit einem Rückstand von lediglich 25 
Hundertstelsekunden den 5. Platz in 
seiner Altersklasse. Zudem sicherte 
er sich den 7. Platz über 50 m Rücken 
und Platz 6 über 50 m Freistil.

Insgesamt blicken die Masterssch-
wimmer des TSV Otterndorf auf einen 
erfolgreichen Wettkampf zurück. 
Mit guten Sta�elresultaten, einer 
Silbermedaille und mehreren Top-
Ten-Platzierungen zeigten sie starke 
Leistungen und konnten mit ihren Er-
gebnissen rundum zufrieden sein.

Martin Haack

Erfolgreicher Auftakt der Masters  
bei den Norddeutschen Mastersmeisterschaften

und Alexander Sabin einen starken 2. 
Platz. Damit war der Grundstein für ei-
nen äußerst erfolgreichen Wettkampf-
tag gelegt.

Zum Abschluss des ersten Abschnitts 
ging zuerst die 4x50 m Freistil-Sta�el 
der weiblichen Schwimmerinnen an 
den Start. Amy Riechmann, Jara Bin-
der, Alma Buse und Jette Binder holten 
sich mehr als verdient den 1. Platz. Die 
männliche 4x50 m Freistil-Sta�el mit 
Justus von Ahnen, Erik Dock, Jesper 

Hagedorn und Jonas Hartig schwamm 
ein starkes Rennen und sicherte sich 
den 2. Platz.

Nach der Pause startete der zweite 
Abschnitt mit der 4x50 m Brust-Mixed-
Sta�el. Hier erreichte die erste Mann-
scha� mit Leonie Lehrer, Je� Riech-
mann, Mathilda Welker und Oskar 
Eidner einen hervorragenden 3. Platz 
und gewann damit die Bronzemedaille.

Insgesamt verzeichnete der TSV Ottern-

dorf beeindruckende 151 Starts. Dabei 
konnten sich die Athleten ganze 99 Po-
destplätze sichern und erzielten zudem 
zahlreiche neue persönliche Bestzeiten 
– eine herausragende Bilanz.

Trainerin Luisa von Ahnen zeigte sich 
am Ende des Wettkamp�ages mehr 
als zufrieden mit den Leistungen ihres 
Teams und dem insgesamt rundum ge-
lungenen Verlauf der Veranstaltung.

Anja Riechmann
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Am Wochenende vom 11. bis 12. 
April 2026 fanden im Stadionbad 
Hannover die diesjährigen Landes- 
meisterscha�en im Schwimmen 
statt. Auch der TSV Otterndorf war 
mit einer starken Mannscha� ver-
treten: Cherine Rau (2012), Danilo 
Sander (2012), Torben Meyer (2009), 
Rieke Hinners (2008), Louis Damm-
rose (2008) Jan Lukas Rehm (2005) 
und Janek Meyer (2004) hatten sich 
für die Teilnahme quali�ziert. Be-
treut wurde das Team vor Ort von 
Trainer Janek Meyer.

Gleich zu Beginn des Wettkampfes 
stand die 4x100 m Freistil-Mixed-
Sta�el auf dem Programm. Für das 
Team gingen Torben Meyer, Louis 
Dammrose, Rieke Hinners und Jan 
Lukas Rehm an den Start. In einem 
spannenden Rennen lieferten sie 
sich ein packendes Kopf-an-Kopf-
Duell mit der Konkurrenz im Kampf 
um den dritten Platz. Bis zur letzten 
Bahn blieb das Rennen o�en, doch 
am Ende reichte es knapp nicht für 
das Podium. Die Sta�el belegte einen 
starken vierten Platz und zeigte eine 
überzeugende Leistung.

Die Wettkämpfe verliefen für die 
Schwimmerinnen und Schwimmer 

äußerst erfolgreich. Besonders her-
vorzuheben ist Rieke Hinners, die 
über 50 m Rücken einen neuen Al-
tersklassenrekord aufstellte und sich 
damit einen hervorragenden 5. Platz 
sicherte.

Auch Janek Meyer überzeugte in sei-
ner Paradedisziplin über 50 m Brust. 
Mit einer neuen persönlichen Best-
zeit stellte er ebenfalls einen Alters-
klassenrekord auf und belegte am 
Ende den 10. Platz.

Ein herausragendes Wochenende er-
lebte zudem Torben Meyer. Gleich 
drei neue Altersklassenrekorde gin-
gen auf sein Konto – über 100 m Brust 
sowie über 100 m und 50 m Rücken. 
In der Disziplin 100 m Rücken be-
legte er einen starken 6. Platz. Über 
100 m Brust verpasste er das Podest 
nur knapp und wurde Vierter. Seinen 
größten Erfolg feierte er schließlich 
über 50 m Rücken, wo er sich mit 
einer beeindruckenden Leistung die 
Silbermedaille sicherte.

Insgesamt blickt die Schwimmab-
teilung des TSV Otterndorf auf ein 
äußerst erfolgreiches Wettkampf-
wochenende zurück, das von per-
sönlichen Bestleistungen, mehreren 
Altersklassenrekorden und starken 
Platzierungen geprägt war. Diese Er-
gebnisse unterstreichen die hervor-
ragende Trainingsarbeit und lassen 
optimistisch auf die kommenden 
Wettkämpfe blicken.

Anja Riechmann

Erfolgreiches Wochenende bei den Landesmeisterschaften in Hannover

Silbermedaille für Torben Meyer
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Am 14. und 15. März fanden im Hal-
lenbad in Uelzen die Bezirks- und Be-
zirksjahrgangsmeisterscha�en statt. 
Die Schwimmabteilung des TSV Ot-
terndorf reiste bereits am Freitag mit 
dem Trainerteam bestehend aus Birt-
he Hinners und Michael Sander sowie 
28 motivierten Schwimmerinnen und 
Schwimmern an. Insgesamt traten 27 
Vereine gegeneinander an.

Für alle Beteiligten wurde es ein 
langes und intensives Wettkampf-
wochenende – doch die Ergebnisse 
können sich mehr als sehen lassen: 
Der Otterndorfer Schwimmnachwuchs 
ging insgesamt 142-mal an den Start 
und erzielte dabei beeindruckende 98 
persönliche Bestzeiten. Hinzu kamen 
acht Altersklassenrekorde sowie ins-
gesamt 54 Podestplätze. Besonders 
herausragend: Acht Bezirksmeister-
titel gingen an den TSV Otterndorf.

Bezirksmeister dürfen sich nennen:

• Oskar Eidner (2015) mit Siegen über 
50 m Schmetterling und 100 m Freistil

• Ole Koenigs (2009) über 400 m Frei-
stil und 50 m Brust

• Torben Meyer (2009) über 100 m 
Brust und 50 m Rücken

• Rieke Hinners (2008) über 50 m und 
200 m Freistil

Ein besonderes Augenmerk lag auch 
auf Nachwuchstalent Valentin Cam-
pos Nielebock (2016), für den es 
die ersten Bezirksmeisterscha�en 

waren. Er ging siebenmal an den 
Start, sicherte sich dabei gleich fünf 
Podestplätze und stellte zudem zwei 
neue Altersklassenrekorde über 100 
m und 200 m Rücken auf.

Auch Oskar Eidner präsentierte sich 
in Topform und stellte gleich drei 
neue Altersklassenrekorde über 50 

Die Schwimmabteilung glänzte bei den  
Bezirksmeisterschaften in Uelzen

Oskar Eidner Valentin Campos Nielebock
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Beim 43. Maikäferschwimmen am 
25. April 2026 in Marne zeigte der 
Nachwuchs des TSV Otterndorf ein-
drucksvoll sein Können. Insgesamt 
19 motivierte Schwimmerinnen und 
Schwimmer machten sich gemein-
sam mit ihren Trainern Matthias von 
Ahnen und Luisa von Ahnen auf den 
Weg und präsentierten sich in hervor-
ragender Form.

Von Beginn an war spürbar, dass das 
Team bestens vorbereitet war. Mit 
großem Einsatz und viel Ehrgeiz gin-
gen die Teilnehmenden an den Start 
– und das zahlte sich aus: Bei insge-
samt 83 Starts erreichte der TSV Ot-
terndorf beeindruckende 75 Podest-
platzierungen. Ein Ergebnis, das die 
starke Entwicklung der Mannscha� 
eindrucksvoll unterstreicht.

Besonders hervorzuheben sind die 
Leistungen von Fritz Remy (Jahrgang 
2013) und Hanne Schmitz (Jahrgang 
2014), die an diesem Wettkamp�ag 
mit starken Zeiten und konstant gu-
ten Platzierungen überzeugten.

Für zusätzliche Spannung sorgten 
die Sta�elwettbewerbe. Den Au�akt 
machte die 4x50-Meter-Freistil-Staf-
fel der Mädchen mit Alma Buse, Leo-
nie Lehrer, Hanne Schmitz und Sarah 

Falk. In einem packenden Rennen be-
wiesen die vier Teamgeist und Durch-
haltevermögen und sicherten sich am 
Ende verdient den 1. Platz.

Im Anschluss gingen gleich zwei 
Mannscha�en des TSV Otterndorf 
in der Sta�el an den Start. Die erste 
Mannscha� mit Fritz Remy, Je� Riech-
mann, Valentin Campos Nielebock 
und Oskar Eidner dominierte das Ren-
nen und gewann mit deutlichem Vor-
sprung den 1. Platz. Auch die zweite 
Mannscha� mit Alexander Sabin, 
Theo Eidner, Noah Kulacin und Bjarne 

Nagel zeigte eine starke Leistung und 
belegte souverän den 2. Platz.

Damit wurde das 43. Maikäferschwim-
men zu einem rundum erfolgreichen 
Wettkamp�ag für die Schwimmab-
teilung des TSV Otterndorf. Entspre-
chend zufrieden zeigten sich auch 
die Trainer Matthias von Ahnen und 
Luisa von Ahnen, die die Leistungen 
ihres Nachwuchses lobten und voller 
Vorfreude auf die kommenden Wett-
kämpfe blicken.

Anja Riechmann 

75 Podestplätze beim Maikäferschwimmen in Marne

m, 100 m und 200 m Freistil auf. Einen 
weiteren Altersklassenrekord erzielte 
Torben Meyer über 100 m Rücken. Bei 
den weiblichen Starterinnen über-
zeugte Rieke Hinners mit zwei Alters-
klassenrekorden über 200 m Rücken 
und 200 m Freistil.

Auch in den Sta�elwettbewerben 

zeigte der TSV starke Leistungen:

Zum Ende des ersten Abschnitts si-
cherte sich die weibliche 4 x 100 m 
Lagen-Sta�el mit Sarah Falk, Jara 
Binder, Marisa Wernicke und Alma 
Buse einen hervorragenden 2. Platz. 

Die männliche 4x100 m Lagen-Sta�el 
mit Oskar Eidner, Justus von Ahnen, 
Jonas Hartig und Erik Dock erreichte 
einen starken 3. Platz. Die weite-
re Sta�el mit Torben Meyer, Louis 
Dammrose, Tobias Allan und Ole Koe-
nigs schwamm sogar auf Platz 2.

Am Sonntagnachmittag folgten die 

4x100 m Freistil-Sta�eln:

Die weibliche Mannscha� mit 
Alma Buse, Lilliana Kanzler, Marisa 
Wernicke und Jara Binder belegte 
den 3. Platz. Die männliche Sta�el 
mit Oskar Eidner, Jesper Hagedorn, 

Jonas Hartig und Erik Dock schwamm 
auf einen starken 2. Platz. In der of-
fenen Wertung erreichte die Mann-
scha� mit Ole Koenigs, Janek Meyer, 
Tobias Allan und Danilo Sander den 
3. Platz.

Am Ende war es ein langes, anstren-
gendes, aber in jeder Hinsicht erfolg-
reiches Wochenende. Die starken 
Leistungen und zahlreichen Bestzei-
ten lassen auf ein spannendes und 
vielversprechendes Wettkamp�ahr 
für den TSV Otterndorf ho�en.

Anja Riechmann
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Die Landesjahrgangsmeisterschaf-
ten am 18. und 19. April im Stadion-
bad in Hannover boten spannenden 
Schwimmsport auf hohem Niveau. 
Mit Valentin Campos Nielebock 
(2016) und Oskar Eidner (2015) hat-
ten sich in diesem Jahr gleich zwei 
vielversprechende Nachwuchstalen-
te für den Wettbewerb quali�ziert.

Für Valentin waren es die ersten Lan-
desmeisterscha�en und er wusste 
direkt zu überzeugen. Er quali�zierte 
sich viermal. Besonders über die 50 
m Brust zeigte er eine starke Leistung 
und erreichte mit einer Top-Ten-Plat-
zierung ein beachtliches Ergebnis bei 
seinem Debüt auf Landesebene.

Oskar Eidner ging gleich viermal an 
den Start und präsentierte sich in 
herausragender Form. Er belohnte 
sich mit drei neuen Altersklassenre-
korden, drei Top-Ten-Platzierungen 
sowie ebenso vielen persönlichen 
Bestzeiten. Im Einzelnen erreichte er 

über 50 m Rücken den 9. Platz, über 
50 m Freistil den 7. Platz und über 
50 m Schmetterling einen starken  
6. Platz.

Trainer Matthias von Ahnen zeigte 
sich im Anschluss sehr zufrieden mit 
den Leistungen seiner Schützlinge 

und lobte insbesondere deren Ein-
satzbereitscha� und Entwicklung. 
Die Ergebnisse unterstreichen das 
große Potenzial der beiden Nach-
wuchsschwimmer und lassen opti-
mistisch auf kommende Wettkämpfe 
blicken.

Anja Riechmann

Landesjahrgangsmeisterschaften in Hannover 
mit vier Top-Ten-Platzierungen

Beim TSV Otterndorf wurde im Jahr 
2025 mit 252 erworbenen Sportab-
zeichen und 14 Familiensportabzei-
chen ein neuer Rekord erzielt. Der 
Sportabzeichenobmann Matthias 
Katt nahm die Verleihungen im Rah-
men der Jahreshauptversammlung 
des Sportvereins sowie in der Grund-
schule Otterndorf vor.

Die hohe Anzahl der abgelegten Sport-
abzeichen konnten durch den großen 
Einsatz der Sportabzeichenprüfer und 
die Kooperation mit der Grundschule 
Otterndorf erzielt werden. 

Das Deutsche Sportabzeichen ist 
eine Auszeichnung des Olympischen 
Sportbundes und wird für überdurch-
schnittliche und vielseitige körper-

liche Leistungsfähigkeit verliehen. 
Es ist ein Ehrenzeichen der Bundes-
republik Deutschland mit Ordenscha-
rakter und stellt nicht die absolute 
Höchstleistung, sondern die persön-
liche Leistung vieler Menschen dar. 
Es wurden die Auszeichnungen in 
Gold, Silber und Bronze vergeben. 
Insbesondere die Jugendlichen er-
hielten zur Urkunde auch ein An-
steckzeichen des Deutschen Olympi-
schen Sportbundes überreicht.

Kinder und Jugend Bronze-Abzei-

chen: Elias Agnoli, Lea Andersen, 
Jannes Antoni, Marlen Appelt, Anne-
lie Behrens, Emma Block, Mia Block, 
Lea Borrmann, Lina-Malou Dohm, 
Felix Ebeling, Henry Ebeling, May El-
Zein, Élise M. Fauvel, Raul M-. Gato 

Carvajal, Nikias Goldstein, Benjamin 
Grabau, Pepe Kautz, Johannes Kiehr, 
Elias Noel Krüdener, Emma Marx, 
Torge Matzner, Max Meyer, Merle A. 
Müller, Isabel Müller, Max Nickel, 
Felix Otto, Maila Petschulat, Jon-Hen-
ning Plate, Malin Ramm, Arjen Reu-
ter, Matti Reyelt, Mira Ringer, Paula 
Ruckgaber, Ben Steinacker, Benedikt 
Steinhauser, Fritz Jooris Szemborski, 
Charlotte Triebler, Erik Triebler, Ben 
Louis Twellmeyer, Malia Verwohl, 
Nora von Bargen, Emilia J. von Bar-
gen, Marwin Wilke, Freya Win, Emilia 
Wolf, Leo Wul�.

Silbernes Abzeichen: Wissam Ah-
med, Marta Ahrens, Madita M. Baum-
bach, Karlotta Bienge, Smilla Bienge, 
Lotte Blohm, Luca Borrmann, Noah 

252 Sportabzeichen beim TSV Otterndorf
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L. Brehmer, Lucie Bruns, Katelynn 
Budau, Paul Claus, Emma Cordts, 
Ella Dallmann, Bjarne Dock, Marleen 
Dock, Nikolai Ehlers, Enno Eilmann, 
Finn Elberich, Nayla Elma, Emilia D. 
Fiedler, Carlotta Fiedler, Greta Fre-
richs, Carlotta Fritsche, Nick Frosch-
häuser, Victoria Gillner, Tilda Gogo-
lin, Merle Griemsmann, Lara Grother, 
Luis Haag, Mathis Hahl, Connah-Tris-
tan Hardt, Emily J. Hertel, Johann 
Heuer, Jasper Hünnebeck, Dalia Ja-
nas, Anna Jung, Pia Kamphausen, 
Madleen Katt, Ben Klee, Antonia 
Klüh, Julian Köchert, Jonas Köster, 
Alva Kramer, Jakob Kroisandt, Noah 
Kulacin, Tarje Matzner, Chiara S. Mey-
er, Julia Müller, Bjarne Nagel, Florian 
H. Neuhaus, Frida Nickel, Emely M. 
Oldenburg, Zoe Patzke, Lena Raitel, 
Sarah E. Reuter, Henry Sadzio, Ida 
Sander, Tessa Jorid Saydak, Marlene 
Schaper, Henrik Schlicht, Ida Schrö-
der, Lahja Schröder, Lonna Schröder, 
Nilas Schwerdtfeger, Mason T. See-
se, Ansgar Siemoneit, Philipp Stein-
hauser, Nick Stollberg, Maximilian 
Stollmeier, Jule Uder, Simon Urban, 
Miriam von Deesten, Alyna von Has-
sel, Diego von Hassel, Leevi von Holt, 
Emma Weber, Hanna Weber, Mirja S. 
Wernicke, Manuela Wigge, Lutz Wolf-
kühler, Lucian Zeifang

Goldenes Abzeichen: Julian Brandt, 
Jakob Bröcker, Lias Busche, Alma 
Buse, Anton Buse, Valentin Cam-
pos Nielebock, Ella Donner, Rieke 
Eibich, Oskar Eidner, Theo Eidner, 

Jonuz Grapci, Tammo Graulo, Marle-
ne Haase, Luise Haase, Jesper Hage-
dorn, Isabella Haßelbusch, Martha 
Heinsohn, Thilo Hess, Rieke Hinners, 
Svea Marie Hörger, Julian Jankowski, 
Leander Karitzky, Kesrin Köster, Jo-
nas Krug, Leonie Lehrer, Ehlin Lind-
ner, Torben Meyer, Sara M. Meyer, 
Henrike Meyer-Stender, Clara Müller, 
Kristina Neuhaus, Smilla Oßenbrüg-
ge, Joriy P. Prylepa, Janne K. Ramm, 
Leonardo Reiße, Amy Riechmann, 
Je� Riechmann, Mar A. Rodriguez 
Neumann, Xavi Rodriguez Neumann, 
Franz Anton Roß, Elea Salih da Silva, 
Fabian Schattauer, Jonas Schattauer, 
Helena Schwanemann, Luise Seißler, 
Jan Siemoneit, Mieke Stürcken, Ben 
Bela Szemborski, Nele Uder, Ilian Uh-
lenbrock, Justus F. von Ahnen, Daniel 
Wigge, Skyla Win, Leandra Zeifang.

Erwachsene Bronze-Abzeichen: Jon 
Bröcker, Anne-Kathrin Butt, Helga 
Günther, Valentin Ruckgaber, Boris 
Schröder, Stefanie Wul�

Silbernes Abzeichen: Martin Bau-
mann, Regina Borchers, Sascha Do-
bers, Andrea Griemsmann, Franziska 
Haase, Thomas Hargus, Mirja Hein-
sohn, Sabrina Heitsch, Jochen Hün-
nebeck, Rebecca Kamphausen, Nico-
las Katt, Jenny Kuball, Björn Müller, 
Roland Müller, Margrit Müller-Gie-
seke, Henner Neuhaus, Gaby Oetjen, 
Rieke Putzig-Block, Cornelia Schrö-
der, Paul Schröder, Verena Stolberg, 
Lars Tiedemann, Jörn von Hassel.

Goldenes Abzeichen: Hartmut Ahlf, 
Ulrike Ahrens, Ann-Christine Ander-
sen, Reinhard Berndt, Bernd Betke, 
Hauke Bienge, Brigitte Blohm, Joa-
chim Borchers, Nina Bröcker, Kath-
rin Budau, Vera Claus, Astrid Fehrs, 
Marius Gillner, Pia Gillner, Manuel 
Haase, Artur Heller, Matthias Katt, 
Sabine Katt, Elke Ladewig, Franziska 
M. Lösch, Sabine Meyer, Jan Meyer-
Stender, Martina Müller, Ann-Chris-
tin Neuhaus, Johanna Neuhaus, Luisa 
Nisler, Enrico Oßenbrügge, Jan Pet-
schulat, Felix Poit, Norbert Sadatzki, 
Andreas Schaper, Christiane Scha-
per, Juliane Schattauer, Julia Schrö-
der, Janna Schultz-Schröder, Sascha 
Steinhagen, Marcus Szemborski, 
Frank Thielebeule, Christina Tiede-
mann, Dominik Wichmann, Christin 
Wol�ühler, Denis Wol�ühler.

Familiensportabzeichen: Familien Bi-
enge, Bröcker, Gillner, Haase, Katt, 
Müller-Gieseke, Neuhaus, Putzig-
Block, Schaper, Schattauer, Schrö-
der, Schultz-Schröder, Szemborski, 
Wol�ühler

In diesem Jahr �nden an folgenden 
Sonntagen um 10:30 Uhr Sportab-
zeichen-Abnahmen statt: 21. Juni, 5. 
Juli, 19. Juli, 2. August, 16. August, 
23. August, 6. September, 13. Sep-
tember, 27. September, 4. Oktober 
und 11. Oktober. Außerdem gibt es 
am 27. Mai und 26. August um 17:00 
Uhr zwei Fahrradtermine. 

Maik Schwanemann
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Am 13. Mai fanden unsere alljährlichen 
Doppelvereinsmeisterscha�en statt. 
Insgesamt sieben Paarungen kämpf-
ten um den begehrten Wanderpokal.

In der Dreier- und Vierergruppe, wo 
jeder gegen jeden spielt, konnten 
sich die Favoriten durchsetzen und 
für das Halb�nale quali�zieren. Im 
Halb�nale setzten sich in denkbar 
engen Sätzen Jan und Florian mit 3:0 
gegen Dierk und Lutz durch. In der 
anderen Partie wurde es nach einer 
2:0 Satzführung nochmal spannend, 
aber Philip und Mario konnten sich 
letztendlich knapp mit 3:1 gegen 
Martin und Sebastian behaupten. 

Im Finale wurden dann Philip und Ma-
rio ihrer Favoritenrolle gerecht und 
gewannen gegen Jan und Florian 11:9 
im 4. Satz und konnten das erste Mal 
gemeinsam den Pokal in den Händen 
halten. 

Parallel wurden alle Plätze ausge-
spielt, damit jede Paarung mindes-
tens vier Partien bestreiten konnte.

Nach unserem Turnier ließen wir den 
Abend noch bei einem gemeinsamen 

Philip Steffens und Mario Zimmermann 
erstmals Vereinsmeister

Die Erstplatzierten von l.n.r. Jan, Flo, Mario, Philip, Martin und Sebastian

1. Philip Ste�ens und Mario Zimmermann

2. Florian Uchtmann und Jan Dolinski

3. Martin Milewski und Sebastian Budde

4. Dierk Müller und Lutz Tessmer

5. Leon Buck und Luca Köhne

6. Thomas Bruhns und Johann Niekrens

7. Günter Schumann und Thomas Sieb

Essen ausklingen und freu-
en uns schon auf ein span-
nendes Turnier im nächsten 
Jahr.

Herzlichen Glückwunsch an 
alle Platzierten!!!

Martin Milewskiw



26

Anfang März, kurz bevor die Frei-
plätze im Stadtpark bereits für die 
Sommersaison au�ereitet werden, 
�nden die Punktspiele in der Hal-
le ihren Abschluss. Für die Saison 
2025/26 waren sechs Otterndorfer 
Teams beim Tennisverband Nieder-
sachsen-Bemen gemeldet, je drei 
im Damen- und Herrenbereich. Dank 
toller Mannscha�sleistungen und mit 
dem nötigen Quäntchen Matchglück 
standen in der Endabrechung fünf 
von ihnen an der Tabellenspitze.

Besonders spannend machten es die 
Damen I, die am allerletzten Spieltag 
von einer überraschenden Niederla-
ge der favorisierten Rotenburgerin-
nen pro�tierten; bei Punktgleichheit 
landeten unsere Damen dank der 
besseren Matchbilanz auf Platz 1 und 
dürfen 2026/27 auf Verbandsebene 
antreten.

Die Damen 40 behielten in der ent-
scheidenden Partie beim TC Falken-
berg in zwei Einzel-Match-Tiebreaks 
die Nerven, um dann ihre Doppelstär-
ke auszuspielen. Sie steigen mit 8:0 
Punkten in die Bezirksliga auf.

Die Herrenmannscha� marschierte 
mit sechs ungefährdeten Siegen bei 
einer Matchbilanz von 33:3 durch 
ihre Sta�el und wird im kommenden 
Winter in der Regionsliga spielen.

In die Bezirkslasse aufgestiegen mit 
vier Siegen und einem Remis im Der-
by gegen den VfL Wingst ist das Team 
der Herren 30, verstärkt mit Spielern 
der 40-er, da in dieser Altersklasse 
keine Mannscha� gemeldet war.

Mit einem hauchdünnen Auswärts-
sieg bei TV RW Bremen stellten die 
Herren 50 die Weichen für den Auf-
stieg in die Verbandsklasse, der 
schließlich in eigener Halle mit Unter-
stützung der Otterndorfer Fans gegen 
den zweitplatzierten TV Süd Bremen 
perfekt gemacht wurde. 

Halle ... luja! – Fünf Tennismannschaften feierten 
Aufstieg in der Winterrunde

Herren-Mannscha�: Johannes Pietschke, Maxi Schütz, Tjade Bruns

Damen 40: Anne Schütz, Maren Cordts, Carola Barnewold, Kerstin van der Meer

Herren 30: Jan-Philipp Zeifang, Jannik Gersmann, Paul Gerth, Hanke Wisch



Weil diese Hallensaison für unse-
re Abteilung so bemerkenswert er-
folgreich verlief, organisierte Frerck 
Weinert als Mannscha�sführer der 
Herren 50 eine Abschlussfeier inklu-
sive spezieller Ehrung im Clubhaus, 
bei der alle Teams gemeinsam auf die 
tolle blau-gelbe Bilanz anstießen.

Wer unsere Aktiven und die Heim-
spiel-Atmosphäre auf der herrlichen 
Anlage am Süderwall mal live erle-
ben möchte, hat dazu auch nach den 
Sommerferien noch Gelegenheit: Wir 
haben Doppel-Spieltage mit je zwei 
Begegnungen am 15. und 30. August 
sowie am 6. September – und freuen 

uns immer über Zuschauerinnen und 
Zuschauer!

Alle weiteren Termine und Infos �n-
det ihr auf unserer Homepage: 
https://www.tsvotterndorf-tennis.de

Volker Jarck
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Herren 50: Olaf Steinmann, Stefan Bruns, Rüdiger Cordts, Michael Schliecker,  

Frerck Weinert

Damen-Mannscha�: Friederike Wolfen, 

Anna Cordts, Johanna Neuhaus, 

Antje und Jonna Rieger

Wettkämpfe ohne gut ausgebildete 
Kampfrichter sind schwer zu organisie-
ren und Kampfrichter o� Mangelware. 

Um so mehr freut es uns, fünf neu 
ausgebildete Kampfrichter für den 
TSV Otterndorf gewonnen zu haben. 
Während eines anstrengenden Wo-
chenendes stellten sich Robin und 
Susanne Urlaub, Melina Brehmer so-
wie Martha Bröcker und Janne Ramm 
dieser Herausforderung und konnten 
schon im ersten Anlauf die Prüfung 
bestehen und ihre Lizenz erhalten. 

Als Trainerteam sind wir sehr dank-
bar für diesen Einsatz und die Unter-
stützung. Ja nach Teilnehmerzahl 
müssen mehr als 3 Kampfrichter pro 
Verein gestellt werden, was dann o� 
zu Lasten der Betreuung unserer Tur-

nerinnen und Turner gegangen ist. 
Wir ho�en, dass alle fünf viel Freude 
an dieser wichtigen Tätigkeit �nden 

werden und sagen von Herzen Danke. 

Die Trainerinnen

Erfolgreiche Teilnahme in der Kampfrichterausbildung 
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Im März ging es für die Wettkampf-
kinder der Trampolingruppe nach 
Neu Wulmstorf zur Bezirksmeister-
scha� sowie zu einem Rahmenwett-
kampf im Einsteigerbereich. 

Bei den Einsteigern konnte der TSV Ot-
terndorf 3 Goldmedaillen gewinnen. 

Mar Alva Rodriguez Neumann beleg-
te den ersten Platz in der Altersklas-
se 8 und jünger und Franz Anton Roß 
in der AK 9-10. Beide konnten durch 
eine beeindruckende Sprunghöhe 
wertvolle Punkte sammeln und damit 
die Konkurrenz hinter sich lassen. 

Malin Ramm bestritt ihren 2. Wett-
kampf und belegte den 8. Platz. Lei-
der konnte sie ihre Übung im Finale 
nicht ganz zu Ende turnen. Verbesser-
te aber im Vorkampf ihre Wertungen 
gegenüber dem ersten Wettkampf um 
2 Punkte im Gesamtwert. 

Martha Bröcker hat mit 37,35 Punkten 
ihre Mitstreiterinnen mit fast 3 Punk-
ten Vorsprung weit hinter sich gelas-
sen und verdient die Goldmedaille 
gewonnen. 

Im Wettstreit um die Bezirksmeister-
titel konnten dieses Jahr leider keine 
Medaillen mit nach Hause gebracht 
werden. In den Wertungsbereichen 
Schwierigkeit und Sprunghöhe war 
die Konkurrenz weit voraus dennoch 
zeigten alle Turnerinnen souverän 
ihre Übungen.

Leni Beuchert belegte Platz 5 (AK 15). 
In der Klasse 13/14 errang Nina Beu-

chert Platz 6, Juna Kuball Platz 7 und 
Sophia Liewke Platz 11.

Bei den 11- und 12-jährigen verpasste 
Rieke Eibich sehr knapp das Podest 
und ging mit Platz 4 nach Hause ge-
folgt von Hannah Urlaub (5.Platz), 
Hanne Schmitz (6.Platz), Mira Lührs 
(7.Platz), Chiara Meyer (8.Platz) und 
Marilla Vohland (10.Platz).

Bezirksmeisterschaft Trampolin in Neu Wulmstorf

Am 19. April fand erneut die Kreis-
meisterscha� Cuxhaven unter der 
Leitung der Kreisfachwartin Doris 
Söhl mit Unterstützung des Turnkrei-
ses Bremerhaven in Otterndorf statt. 
Zahlreiche aufgeregte Kinder und ihre 
Eltern kamen in die Halle des Schul-
zentrums in Otterndorf, um die ein-
studierten Pflicht- und Kürübungen 
zu präsentieren oder zu verfolgen.

Viele engagierte Eltern und Ge-
schwister unterstützten die Veran-
staltung tatkrä�ig – sei es bei der 
Organisation des Imbisses oder bei 
der gesamten Logistik rund um den 
Wettkampf. Rüdiger Henning vom 
OSC Bremerhaven führte als Mode-
rator durch den Tag und vermittelte 

Kreismeisterschaft Cuxhaven im Trampolinturnen
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dabei interessante Einblicke in den 
Trampolinsport.

In der jüngsten Altersklasse wurde 
Mar Alva Rodriguez Neumann Kreis-
meisterin, gefolgt von ihrer Vereins-
kollegin Ella Dallmann. Bei den Jungen 
erreichte Franz Roß den zweiten 
Platz.

In der zahlenmäßig größten Alters-
klasse (AK 11/12) gewann Mira Lührs 
nach drei überzeugenden Übungen 
die Goldmedaille. Chiara Meyer und 
Hannah Urlaub belegten die Plätze 
zwei und drei und sorgten damit für 

ein rein Otterndorfer Podest. Hanne 
Schmitz belegte Platz 4, Marilla Voh-
land Platz 5 und Rieke Eibich Platz 6. 
Malin Ramm verpasste leider knapp 
das Finale und kam auf Platz 8.

Bei den 13- bis 14-Jährigen sicherte 
sich Juna Kuball den Kreismeisterti-
tel und erzielte zudem die höchsten 
Haltungsnoten des Tages im Pflicht-
programm mit 8,8 von 10 Punkten. 
Nina Beuchert gewann Silber, So-
phie Sander Bronze. Janne Ramm 
kam auf Platz 4, gefolgt von Sophia 
Liewke und Emilia Schlicht (Platz 5 
und 6).

Leni Beuchert zeigte die schwie-
rigste Übung im gesamten Turnkreis 
Cuxhaven und wurde dafür mit dem 
Kreismeistertitel belohnt. Mattis 
Auga erreichte den zweiten Platz.

Zum Abschluss der Siegerehrung be-
dankte sich Rüdiger Henning insbe-
sondere bei den Kampfrichterinnen 
und Kampfrichtern sowie bei allen 
Helferinnen und Helfern, ohne deren 
Einsatz eine solche Veranstaltung 
nicht möglich wäre.

Die Trainerinnen

„Wenn die ersten Takte der Musik er-
klingen, gibt es kein Halten mehr!“ 
– mit viel Freude, Witz und Spaß sind 
wir alle dabei! 

Seit Herbst letzten Jahres gibt es 
unsere inklusive Tanzgruppe für Kin-
der, Jugendliche und junge Erwach-
sene ab acht Jahren. Jeden Freitag 
von 15 bis 16 Uhr tanzen wir in der 
BiBo-Turnhalle zu verschiedenen 
Rhythmen, studieren Tänze ein oder 
bewegen uns einfach frei zur Musik. 
Natürlich darf das Aufwärmen und 
unser Abschlusstanz zur „guten Lau-
ne“ nicht fehlen.

Kommt gerne vorbei, wir freuen uns 
über jeden Zuwachs in der Gruppe! 
Bei Fragen gerne melden, Telefon 
(01 57) 71 44 37 48.

Mirja und Karin

Einblick in die inklusive Tanzgruppe
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Die Volleyotter des TSV Otterndorf 
sind weit mehr als nur eine Hobby-
mannscha�. In dem Team tre�en 
Menschen aus unterschiedlichsten 
Berufsfeldern aufeinander, ergänzt 
durch einige Schüler. Die Altersspan-
ne reicht von 15 bis Ende 50 Jahren 
– eine Mischung, die sich auch auf 
dem Spielfeld bemerkbar macht: Er-
fahrung und Übersicht verbinden sich 
mit Dynamik und Einsatzfreude.

Trainiert wird regelmäßig dienstags 
von 20 bis 22 Uhr. Unter der Leitung 
von Trainerin Uschi Ste�ens steht 
ein abwechslungsreiches Programm 
auf dem Plan, bei dem neben techni-
schen und taktischen Inhalten auch 
das Spiel auf dem Großfeld nicht zu 
kurz kommt. Trotz lockerer Atmosphä-
re ist das Ziel klar: eine gute Vorberei-
tung auf die Spieltage und die Saison.

Sportlich setzen die Volleyotter auf das 
2:4-System mit zwei Zuspielern, die je-
weils vorne am Netz agieren. Dadurch 
bleibt das Spiel variabel und ermög-
licht druckvolle Angri�e. Inzwischen 
hat sich ein fester Kern innerhalb der 
Mannscha� gebildet, der regelmäßig 

an den Punktspielen teilnimmt und gut 
aufeinander abgestimmt ist.

Besonders hervorzuheben ist der Zu-
sammenhalt innerhalb des Teams. 
Auf dem Feld wird füreinander ge-
kämp�, man vertraut sich und unter-
stützt sich gegenseitig. Gleichzeitig 
kommt der Spaß nicht zu kurz – eine 
Kombination, die die Mannscha� 
prägt. Dass dieser Teamgeist auch 
über den Sport hinausgeht, zeigte 
sich, als nahezu die gesamte Mann-

scha� einen Mitspieler bei seiner Ab-
iturprüfung unterstützte.

Auch sportlich blicken die Volleyotter 
zufrieden auf die vergangene Saison 
zurück. Zwar konnte nicht jedes Spiel 
gewonnen werden, dennoch zeigte 
die Mannscha� konstante Leistungen 
und eine positive Entwicklung. Für die 
Volleyotter steht fest: Volleyball ist 
nicht nur ein Sport, sondern eine ge-
meinsame Leidenscha�.

Maria Donner

Volleyotter: Teamgeist, Vielfalt und Freude am Volleyball

Am vorletzten Spieltag der Verbands-
liga Mixed trafen die Volleyotter des 
TSV Otterndorf in Lüdingworth zu-
nächst auf den Tabellenführer Jum-
ping Kangaroos. Die Mannscha� 
startete motiviert in die Partie und es 
entwickelten sich zahlreiche inten-
sive und sehenswerte Ballwechsel. 
Trotz guter Stimmung und kämpferi-
schem Einsatz fehlte in entscheiden-
den Momenten der letzte Druck im An-
gri�, um enge Spielphasen in Punkte 
umzuwandeln. Besonders die kra�-
vollen Angri�e der Kangaroos waren 
nur schwer zu blocken. Auch wenn 
die Satzergebnisse deutlich aus�e-
len, verliefen mehrere Abschnitte der 

Partie ausgeglichener als es das End-
ergebnis vermuten lässt (Spielergeb-
nis 0:3 - 14:25, 12:25, 15:25).

Im zweiten Spiel gegen den OSC Bre-
merhaven zeigten die Volleyotter eine 
klare Leistungssteigerung. Eine stabi-
le Annahme und aufmerksame Abwehr 
ermöglichten ein variables Zuspiel 
und e�ektive Angri�e. Gelegte Bälle 
wurden gezielt eingesetzt, Aufschlä-
ge waren druckvoll und führten unter 
anderem zu direkten Punkten. Insge-
samt trat die Mannscha� geschlossen 
auf und setzte die taktischen Vorga-
ben konsequent um (Spielergebnis: 
3:0 - 25:14, 25:13, 25:10).

Mit einem positiven Gesamteindruck 
verließen die Volleyotter die Halle 
und blicken zuversichtlich auf den 
letzten Spieltag der Saison.

Über Außen gri�en an: Söhnke Stef-
fens, Malte Ste�ens und Jaden Haas. 
Über die Mitte spielten: André Jäsch-
ke, Philip Ste�ens und André Haas. 
Im Zuspiel agierten: Uschi Ste�ens 
und Maria Donner.

Unterstützt wurde das Team zudem 
von Johanna Kretzschmar, die aus 
Thüringen angereist war.

Maria Donner

Mit Herz gegen den Spitzenreiter,  
mit Selbstvertrauen zum Sieg gegen OSC



Ständige Erinnerung aus der Geschä�sstelle:

Betri�: Verbleib im Jugendbeitrag/Familienmitgliedscha� bis zum 27. Lebensjahr

Mitglieder zahlen mit Vollendung des 18. Lebensjahres den Erwachsenenbeitrag. Jedoch ist für Mitglieder 

in der Berufsausbildung, für Schüler und Studenten die Zahlung des Jugendbeitrages bzw. der Verbleib in der 

Familienmitgliedschaft möglich. Der Nachweis in Form einer Schul-/Studienbescheinigung bzw. einer Kopie des 

Ausbildungsvertrages (1. Seite – aus der die Dauer der Ausbildung hervorgeht) muss bis zum 31. 1. für das laufende 

Jahr neu erbracht werden. Ansonsten erfolgt eine Umstellung auf den Erwachsenenbeitrag. Eine Rückerstattung 

von zu viel gezahlten Beiträgen erfolgt nicht! Die Belastung erfolgt zu Lasten des uns bekannt gegebenen Kontos!

18. Juni Seniorenfahrt

19. bis 21. Juni Fußballwochenende

18. Juli Stundenlauf mit Laufschuhtest, Jahn-Sportplatz

30. August Volksbank-Triathlon

20. September Sparkassen Küstenmarathon

17. Oktober Seniorennachmittag

31. Dezember Eisbaden, See Achtern Diek

Regelmäßige Termine:

Di. 14.30 – 16.45 Uhr Seniorentanzen (Gruppentänze) ganzjährig Grundschulhalle

Mi. 18.00 – 19.00 Uhr Laufgruppe Tre�en am Jahnplatz

Mi. 19.00 – 21.00 Uhr Tanzkreis Gesellscha�stanz Dorfgemeinscha�shaus Neuenkirchen

Do. 17.30 – 20.30 Uhr Line Dance Grundschul-Mensa

Terminkalender 2026
Alle Veranstaltungstermine unter Vorbehalt!
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30. August 2026

Jetzt anmelden!
www.otterndorf-triathlon.de

KÜSTENMARATHON 2026

kuestenmarathon.de

20. September 2026

Alles Infos zur 

Anmeldung zum 

Küstenmarathon 

2026 




